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No. Name der Thrane NMittel

1 II

1BgBrauner Walthran 96,56 66,46 96,5

2 hellgelber Haifischthran 98,25 08 , 31 ] 98 , 28

3 gelber Japanthran 121,91121,95121,03

4röthlichtrüber Japanthran 124, 26124 124, 13

5 heller Dorschleberthran 124, 42 124 . 65 124,53

6 weisser Neufundländer

TRFR ee

7Drei - Kronen - Thran 131 130, 79 130 , 89
8 brauner Sejthran . 13256

9gelbblanker Robbenthran 140, 35 140,52 140,43

10 gelbblanker Sardinenthran 167,97 168,2 168 , 08

11braunblanker Sardinen -

thran 210,64 210,38 2 10 , 51

12KRobbenthran i ( nach Mills ) 91 — 95 —

Japanthran ? 85838 — 120

13 ] Sejthran2 . 123 —137 ——j—

14Dorschleberthrans ( nach

15 E 123 —141 —

Dorschleberthran ( nach

16 DiSterien 139,6 —152,64 —

Substanz in den Thranen .

Bestimmung des Gehaltes an unverseif barer

Die Thrane enthalten , wie die meisten natürlichen

1RBenedikt . Analyse der Fette und
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Fette , geringe Mengen unverseifbarer Substanz in Form
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von Kohlenwasserstoffen , Cholesterin ( Cgà HI3 . OEH)
und anderen Fettalkoholen . Vor kurzem untersuchte

Fahriont eine grosse Zahl von verschiedenen Thranen

auf ihren Gehalt an unverseifbarem Fette und fand ,

dass von 30 untersuchten Thranen 14 weniger als 14
O 011 zwischen 1 und 29%ñ, 3 zwischen 2 und 3 % und

endlich nur 2 Haifischthrane mehr als 3 % ( 4, 44 und

5527 %) unverseif bare Substanz enthielten . Er glaube

desshalb , dass die Jean ' sche Bestimmung ? des Choles -

terins im Leberthrane , welche 6 % unverseifbares Fett

ergeben hatte , richtig sein könne .

Zur quantitativen Bestimmung der unverseifbaren

Substanzen erwiesen sich die alten Methoden von

Allen und Thomsons sowie von Morawski und

Demski - , bei welchen die Seifenlösung mit Aether

oder Petroläther extrahirt wird , als nicht geeignet : die

Seife zersetzt sich zum Theil in heissem Wasser und es

bilden sich freie Fettsäuren , welche in Aether sich auf —

lösen . Die Bestimmung wurde desshalb nach einer an -

deren von Allen und Thomson ausgegebenen Methode

durchgeführt , bei welcher die trockene Seife extrahirt

wird5 , aber die Methode wurde in folgender Weise

modifizirt : 5 g Fett wurden in einer Porzellanschale

mit der dreifachen Menge pulverisirten Na OH und ca .

100 cm Alkohol aut dem Wasserbade so lang im

schwachen Kochen erhalten , bis der Inhalt der Schale

einen gleichmässigen Brei bildete ; der verdunstende

Alkohol wurde immer wieder ersetzt . Dann wurde der

Alkohol abgedampft , die Seife getrocknet und im Soxh -

—Zeitschrift für angew . Chemie 1893. S. 140.
Monit . Scient . 1885 , 892 .
Chem . News 43, 267 .

Dinglers Journal 258 , 39„
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I ) let ' schen Apparate mehrere Stunden mit Petrolaether

chte extrahirt ; der Petrolaether wurde in dem vorher gewo -

mnen genen Kölbchen abgedampft und das unverseifbare

and , Fett bei 1000 C. getrocknet .

4 Beispiel . 5 g gelber Japanthran lieferten o, o265 g

O, O0265
und unvers . Fett , oder — . 100 ̃o, 530

5
ube 8

Die gefundenen Werthe sind in der nachfolgenden
lles -

Fett
Tabelle zusammengestellt .

àren Unverseif bares Fett in

vor No. Name der Thrane

und II ittel

ther
f

die ERBrauner Waithfan . 2 . Argien 2936

d es 2 hellgelber Haifischthran . 14,43 14,59 14,51

auf⸗ enser faanthran 853½ 561 0,57

4rõthlich - trüber Japanthran .

eie
5 heller Dorschleberthrar 5 39 72 1,29

—
6 weisser Neufundländer

3
famsh Kne 0,73 O, 68 0,70

Drei - Kronen - Thran 1,20 2— 1,24
nale 8 brauner Sejthraoen 133 1,23 1,28

—— 9gelbblanker Robbenthran . 0,54 0 , 59 8757

im 10 Jgelbblanker Sardinenthran 0,45 ,42 0,43

hale 11Jbraunblanker Sardinenthran 6572 9 0,76

nde

der
Xh -

Diese Zahlen liegen den von Fahrion bei einigen

Thranen gefundenen nahe .

Nur bezüglich des Haifischthrans weichen die Fah -

rion ' schen Bestimmungen , die einen Gehalt von 5,37 %
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unverseifbares Fett ergaben , von dem aus der Tabellé
ersichtlichen Ergebniss von 14,5 % erheblich ab . Eine

Untersuchung des benutzten Thranes auf Mineralöle er -

gab , dass derselbe diese Verunreinigung nicht enthielt .
Wahrscheinlich ist der wechselnde Gehalt an unverseit -
barem Fett ebenso wie die Variation im Specifischen10Nn
Gewicht auf Rechnung der Verschiedenartigkeit der Thrai

darstellung an den einzelnen Produktionsorten zu setzen .

Das unverseifbare Fett war Oflüssig von
relPer - IAr 188 Sr118h1 RBeim Stel hied ichgelber Farbe und geruchlos . Beim Stehen schieden zicl

kleine Kryställchen in sehr Menge aus , wel
sich in Aether und in kaltem Alkohol auflösten .

18 Vgr 51 Sescchilder - 781Aus den vorstehenden geschilderten Ver

geben sich folgende Resultate

Halintsschlieh 421Hnauptsàchlich aus
ler nnceden Triglyceriden der ung

Cn Han - 20 , und zwar :

n Fettsäuren der Reihe

6 3 83 und( EIs TI 99 rid de und
Isoölsäure

A 9 1 E9 23 8 8 8 ο —— — —ů8 τ 8. f. . Nuf dei
braunblanke Sardienenthran mit der hohen Jodzahl
macht eine Ausnahme , in dem er wahrscheinlich
den Triglyceriden der Säuren der

Ene Triglycerid der Linol

seifungszahl 192,6 , Jodzahl 262,17

Glyceride der



betrachtet werden ,

Säure Elaidin bilden noch troc

sitzen die Thrane sehr

sein einer n M en Fettes mit

einem Triglyceride unv ar erscheint , während die

et F IIEchole bei 5
— Ester Fettalkohole bei d 86

Iohale 1 7 rSeifhat Fett lietIKOhole à18 1 186 ettſnier

und

AS SHhe8 1uuDunine dger HhHhraneAschebestimmung der Thrane .

aus Brauner We 8 35

0 hellgelber Haifischth 008„ 4 „

gelber Japan
röthl . trüber

Als heller Dor

S weisser Neu
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